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Überblick 

  Was ist „Tandem-Beratung“? 

  (…und was nicht!) 

 

  Wie wurden wir ein Tandem? 

 

  Was machen wir (in Oberhausen)? 

 



Was ist  
ein Tandem? 

 Das ist ein Fahrrad. Es haben 2 Personen Platz: ein 

„Kapitän“ und ein „Heizer“, Beide können sich 

abwechseln. 

 Ein Tandem ermöglicht auch Menschen mit 

Behinderung aktives Radfahren. 

 Man kann mit einem Tandem eine höhere 

Geschwindigkeit erreichen, als normal. 

 Das Fahren ist nicht so anstrengend. 



Was ist  
ein Tandem? 

 Einer der Fahrer kann sich zeitweise erholen. 

 Unterschiedlich leistungsstarke Fahrer bewältigen 

die Strecke  gemeinsam. 

 Es ist schwer, ein Tandem alleine zu fahren! 

 



Warum arbeiten  
wir im Tandem? 

 Wir haben ein gemeinsames Ziel! 

 Jeder kann etwas besonders gut. Jeder von uns 

kann etwas nicht so gut.  

 Zusammen können wir gemeinsam ein Ziel 

erreichen. 

 Das Umgehen miteinander ist einfacher, wenn wir im 

Tandem sind. Nebeneinander arbeiten wäre nicht so 

gut. 

 Wir sprechen miteinander und haben Vertrauen. 

 



Tandem-Beratung ist nicht  
Peer Councelling 

 Peer Councelling ist die Beratung von 

Menschen mit Behinderung durch Menschen 

mit Behinderung. 

Das ist eine gute Sache und sehr wichtig! 

 Tandem Beratung ermöglicht aber gerade 

Menschen mit Lernschwierigkeiten eine 

aktive Beraterrolle. 

 



Wie sind wir auf die Idee gekommen, 
als Tandem arbeiten zu wollen? 

 Wir kennen uns seit vielen Jahren. 

 Wir haben viel zusammen schon gemacht. 

 Jeder von uns kann etwas gut. 

 Jeder von uns kann etwas besser, als der 

Andere. 

 Das wollen wir gemeinsam nutzen! 



Was haben wir bisher im  
Tandem gemacht? 

 Der Ausgangspunkt: Beratungen für 
Gruppen zum Thema Persönliches Budget 

 Infoveranstaltungen in Werkstätten, Schulen, 
Familienzentrum, Elternabende  

 Vorträge für die Lebenshilfe, den 
Landschaftsverband Rheinland (LVR) 

 Berater für das Persönliche Budget und die 
Leichte Sprache, zum Beispiel für den LVR 



Was haben wir bisher im 
Tandem gemacht? 

 Wir sagen Ratsuchenden, dass sie sich an 

den andren Tandem-Partner wenden können 

 Wir führen Gespräche mit Einzelnen 

gemeinsam. 

 Wir informieren uns gegenseitig. 

 Wir gehen gemeinsam zu Fortbildungen und 

Treffen 

 



Fortbildung zum Tandem-Berater bei 
der Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen 

 2 mal 3 Tage: 

 Rolle der jeweiligen Tandempartner 

 Einbeziehen der Tandempartner 

 Was ist gute Beratung? 

 Vorbereitung von Gesprächen und Veranstaltungen 

 Wie gestalte ich eine gute  Beratung? 

 Wie läuft eine gute Beratung ab? 

 



Unser Hauptthema ist das 
Persönliche Budget 



… denn 

Das Persönliche Budget  

 ist ein guter Weg, zu mehr Selbständigkeit. 

 hilft Menschen, zu ihrem Recht zu kommen 

 hilft Lösungen zu finden, die es sonst nicht 

gibt 



Deswegen ist das Persönliche  
Budget so wichtig: 

 Neue Bedürfnisse und Vorstellungen vom Leben 
gerade bei jungen Erwachsenen mit 
Lernschwierigkeiten 

 UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen ist unterzeichnet, u.a. in Artikel 19: 

 Teilhabe und Mitwirkung  

 Eigene Entscheidung,  wo und mit wem gelebt wird, 

 niemand muss unter besonderen Lebensumständen 
leben 

 Keine Trennung von der Gemeinschaft 

 

 
 



Wir behaupten: 

  Das Persönliche Budget kann helfen,  

 diese Rechte umzusetzen. 

 



Unsere Pläne  
für die Zukunft 

 Wir haben ein Projekt für ein halbes Jahr. 

Darin geht es um „inklusives Wohnen“. 

 Das Projekt wird über Aktion Mensch 

bezahlt. 

 Hier arbeitet Frau Franken 

 Dafür ist Herr Pyta-Greca als Honorarkraft 

angestellt. 



 Wir wollen für das Hauptprojekt (3 Jahre), 

dass Herr Pyta-Greca eine Teilzeit-Stelle 

bekommt. 

 Auch ein anderer Mann mit Behinderung soll 

hier angestellt werden. 

 Zur Unterstützung bekommen beide eine 

Assistentin. 

 

Unsere Pläne 
für die Zukunft 


